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Erholsamen Urlaub
wünschen  

Bgm. Walter Kahrer und 
die Gemeinde vertretung

der Marktgemeinde  
Felixdorf
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Editorial
Im Wandel der Zeit

Der Wunsch nach der gemeinsamen Nutzung öffentlichen Raumes durch alle 
Verkehrsteilnehmer wächst in der Bevölkerung stetig an. 

Barrierefrei, verkehrsberuhigt und sicher, das sind die Schlagworte, mit denen 
man unsere Hauptstraße in Zukunft beschreiben kann.

Ich möchte mich an dieser Stelle bei allen recht herzlich bedanken, die sich 
an der Neugestaltung der bestehenden Hauptstraße beteiligt haben. Kon-
struktive Verbesserungsvorschläge wurden an uns bzw. die Arbeitsgruppe 
herangetragen und unsere Informationsveranstaltung im Kulturheim Felixdorf 
am 22. Mai war geprägt durch reges Interesse der Bevölkerung. 

Welche Veränderungen sind in Planung?
Bei den Ortseinfahrten der Hauptstraße sollen Tempoanzeigen angebracht 
werden. Weitere Parkplätze sind geplant, um dem Mangel an Abstellflächen 
entgegenzuwirken. Die Straßenbreite soll durch Laubbäume begrünt und 
optisch verschmälert werden. Eine Querungshilfe für Fußgänger im Bereich 
beim BILLA soll entstehen. Entlang der Hauptstraße bei den Bushaltestellen 
sollen Begegnungszonen entstehen. In diesen Begegnungszonen sollen 
die Fahrbahn und der Gehsteig dieselbe Höhe haben. Die Busse werden in 
Zukunft auf der Fahrbahn halten und dadurch soll die Verkehrsgeschwindig-
keit reduziert werden. 
Trotz all dieser geplanten Veränderungen ist es wichtig, dass alle Verkehrs-
teilnehmer die Verkehrsregeln und die Geschwindigkeitsbeschränkungen 
nicht nur entlang der Hauptstraße, sondern im gesamten Gemeindegebiet 
einhalten. 

Nur gemeinsam können wir unser Felixdorf noch liebens- und lebenswerter 
machen.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen einen wunderschönen Sommer!

Ihr Bürgermeister
Walter Kahrer

Gemeindeamt 
service
Tel. 02628/637 11
E-Mail: gemeinde@felixdorf.gv.at
www.felixdorf.at

Wichtige nebenstellen:
11 Amtsleitung
12 Bürgermeister
13 Mülltelefon
14 Sekretariat/Verwaltung
15 Abgabenbuchhaltung
16 Bauamt
17 Meldeamt
18 Wohnung/Soziales
22  VS- und Mittelschul-Gemeinde, 

Kassa
23 Standesamt
24 Buchhaltung
26 Kindergarten Bräunlichgasse
27 Bücherei
32 Kindergarten Mozartgasse
Kindergarten Bahnstraße 02628/20 800

Parteienverkehr:
Montag und Donnerstag  8–12 Uhr
Dienstag und Freitag 13–16 Uhr
Mittwoch  kein Parteienverkehr
Dienstag Journaldienst  16–19 Uhr

Bürgermeister:
Dienstag 17–19 Uhr
Freitag 14–15 Uhr

Bauamt:
Dienstag und Freitag 13–16 Uhr

Wohnungsangelegenheiten:
Dienstag 17–19 Uhr
GGR Ilse Horejs, Kl. 17

standesamt:
Montag und Donnerstag  8–12 Uhr
Dienstag und Freitag  13–18.30 Uhr

Bücherei:
jeweils Mittwoch in ungeraden Wochen 
von 12.30–15 Uhr und von 18–19 Uhr

rechtsauskunft:
Mag. Luszczak 
1 x im Monat (siehe Seite 5) 17–18 Uhr
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neugestaltung Hauptstraße Felixdorf

Seit Dezember 2012 entwickelte die 
Arbeitsgruppe Hauptstraße unter Lei-
tung von GGR Gerhard Pramhas ein 
Konzept für die Hauptstraße „neu“.  
Gerhard Frank, Werner Lugschitz 
gemeinsam mit Vertretern der Gemein-
deratsfraktionen und als Planer DI 
Gerhard Prohaska (techn. Büro Kraut-
gartner, Prohaska, Vegh Engineering & 
Consulting GmbH) nahmen daran teil.

Viele Ideen und Varianten wurden dis-
kutiert, teilweise wieder verworfen und 
wieder Neues zu Papier gebracht. Der 
ausgearbeitete Planvorschlag wurde am 
24. April 2013 dem Gemeinderat vor-

gelegt und von diesem wurde ein ein-
stimmiger Beschluss gefasst: mit dieser 
Umbauvariante die Finanzierungsver-
handlungen betreffend Fördermittel 
seitens des Landes zu beginnen und die 
weiteren Schritte (Bürgerpräsentation + 
„Bauverhandlung“ nach §12 Straßenge-
setz) zur Umsetzung des Bauvorhabens 
zu setzen.

Um allen FelixdorferInnen den Pla-
nungsstand präsentieren zu können, 
wurde zur BürgerInneninformations-
veranstaltung des Projektes „Sanie-
rung-Umbau-Hauptstraße“ am 22. Mai  
ins Kulturhaus geladen. Verschiedenste 

Anregungen, Wünsche, aber auch  
Kritikpunkte wurden soweit als möglich 
besprochen und ebenfalls (soweit ver-
wirklichbar) im Plan eingearbeitet.

Hauptaugenmerk wurde bei der Umge-
staltung der Hauptstraße auf ein Mitei-
nander von verkehrsberuhigenden Maß-
nahmen und Nutzung „Straße“ für den 
Individualverkehr wie auch Parkraum 
für Handel, Gewerbe und Gastronomie 
gelegt.

Das Ergebnis soll ein gemeinsames  
Projekt der FelixdorferInnen sein.

GemeindeGeschehen
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Kostenlose rechtsauskunft  
im Gemeindeamt 
Einmal im monat  
bei Voranmeldung im sekretariat

Hr. Mag. Michael Luszczak, Rechtsanwalt aus Wr. Neustadt, kümmert sich 
einmal monatlich, in der Zeit von 17 bis 18 Uhr, im Gemeinde amt Felixdorf  
um rechtliche Anliegen von Bürgerinnen und Bürgern aus Felixdorf.

Um Wartezeiten zu vermeiden, ersuchen wir um telefonische Terminverein- 
barung im Sekretariat des Gemeindeamtes unter 02628/63714 DW 14 –  
Fr. Pirringer.

Die nächsten Termine, jeweils in der Zeit von 17 bis 18 Uhr, sind: 

6. August   3. September   1. Oktober

Die Verpflichtung der  
Grundeigentümer

Die Gemeinde hat die Grundeigen-
tümer aufzufordern, Bäume, Sträucher, 
Hecken und dergleichen, welche die 
Verkehrssicherheit, insbesondere die 
freie Sicht über den Straßenverlauf oder 
auf die Einrichtungen zur Regelung und 
Sicherung des Verkehrs oder welche die 
Benützbarkeit der Straße einschließlich 
der auf oder über ihr befindlichen, dem 
Straßenverkehr dienenden Anlagen,  
z. B. Oberleitungs- und Beleuchtungsan-
lagen, beeinträchtigen, auszuästen oder 
zu entfernen. 

Eine wesentliche Beeinträchtigung der 
Verkehrssicherheit liegt insbesondere 
dann vor, wenn sich die Gegenstände 
(Äste) im Luftraum oberhalb der Straße 
nicht mindestens 2,20 Meter über dem 
Gehsteig und 4,50 Meter über der Fahr-
bahn befinden. 

An Einfriedungen, die von einer Straße 
nicht mehr als zwei Meter entfernt sind, 
dürfen spitze Gegenstände, wie Stachel-
draht und Glasscherben, nur in einer 
Höhe von mehr als zwei Metern über der 
Straße und nur so angebracht werden, 
dass eine Gefährdung der Straßenbe-
nützer nicht möglich ist. 

Frisch gestrichene Gegenstände auf 
oder an der Straße müssen, solange sie 
abfärben, auffallend kenntlich gemacht 
werden. 

Ein anfang ist getan
Da uns die Parkplatznot im Bereich 
des Bahnhofes Felixdorf bewusst ist, 
konnte ein erster, wenn auch kleiner, 
Erfolg erzielt werden: In der Mühlstraße 
beim Bahnhof wurden ca. 17 zusätzliche 
Längsparkplätze geschaffen. Das Projekt 
einer neuen P&R-Anlage in Felixdorf mit 
ca. 200 Parkplätzen ist vertraglich mit 

ÖBB und Land NÖ bereits unter Dach 
und Fach. Leider verweigert ein pri-
vater Grundstücksbesitzer seit Jahren 
die Kooperation mit Land, ÖBB und 
Gemeinde für die Umsetzung des Pro-
jektes. 
Aber seien Sie versichert – wir als 
Gemeinde bleiben dran.

Foto v.l.n.r.: GGR Günther Straub, Bgm. Walter Kahrer und der Bautrupp der  
Straßenmeisterei in der Mühlstraße

GGR Günther Straub und Bgm. Walter 
Kahrer beim neuen Parkplatz im Bereich 
des Bahnhofes Felixdorf
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Mag. Michael Luszczak,  
Rechtsanwalt

Wenn eine Baugrube einstürzt
Der Winter ist vorbei und die Zeit des „Grabens“ hat 
begonnen. Viele Baustellen werden eingerichtet und 
Baugruben ausgehoben. Manchmal kann das aber auch 
gehörig schief gehen – wie auch im Fall von Herrn A. Auf der 
angrenzenden Liegenschaft ließ dessen Eigentümer einen 
Neubau errichten und beauftragte einen Baumeister mit der 
Durchführung des Bauvorhabens. Eine gewaltige Baugrube 
wurde ausgehoben und dies bis knapp an die Grundstücks-
grenze heran. Das Grundstück von Herrn A. gab nach und 
stürzte samt Teilen des darauf befindlichen Gebäudes in die 
Baugrube. Grundsätzlich darf ein Grundstück „nicht in der 
Weise vertieft werden, dass der Boden oder das Gebäude 
des Nachbarn die erforderliche Stütze verliert, es sei denn, 
dass der Besitzer des Grundstückes für eine genügende 
anderweitige Befestigung Vorsorge trifft“ (§ 346b ABGB). 
Zwar spricht das Gesetz von „Vertiefung“, doch wurde von 
der Rechtsprechung darunter auch eine Beeinträchtigung 
der Strömungsverhältnisse im Boden oder die durch die 
Verlegung von Telefonkabeln hervorgerufene Schrägneigung 
eines Granitpfeilers verstanden. Nach ständiger Rechtspre-

chung des OGH hat der Geschädigte einen Ausgleichsan-
spruch, d.h. Anspruch auf volle Schadloshaltung. Für die 
Berechnung sind die subjektiven Verhältnisse des Geschä-
digten maßgebend. Es ist nach dem Wert der beschädigten 
oder zerstörten Sache zu fragen. Wie war die Vermögenslage 
des Geschädigten ohne schädigendes Ereignis, wie ist der 
nun tatsächlich vorhandene Vermögensstand? Dabei genügt 
es, dass der Geschädigte die Beseitigung des Schadens 
beabsichtigt. Er ist nicht gehalten, zunächst den Schaden 
auf eigene Kosten zu sanieren und erst dann Ersatz zu 
begehren. (OGH 6 Ob 219/10i, 28.01.2011). Dieser Aus-
gleichsanspruch kann gegen den Liegenschaftseigentümer 
auch dann erhoben werden, wenn die Einwirkung nicht von 
ihm selbst, sondern, wie in unserem Fall, von Mitarbeitern 
der Baufirma verursacht wurde. „Der Grundeigentümer kann 
in diesem Fall zum vollen Ersatz der nachteiligen Auswir-
kungen auf das Nachbargrundstück zur ungeteilten Hand mit 
demjenigen herangezogen werden, der infolge des schuld-
haften Verhaltens für den Ersatz des Schadens haftet“ (OGH 
5 Ob 229/72, 05.01.1972). Die Bestimmungen der §§ 364ff 
ABGB dienen dem Schutz der Nachbarn vor übermäßigen 
Einwirkungen, die von einem anderen Grundstück ausgehen. 

Mit freundlichen Grüßen
Mag. Michael Luszczak e.h. 
Grazer Straße 77, 2700 Wr. Neustadt
Tel. 02622/230550

Anm: Die Urteile zum Artikel finden Sie auf www.bauernzeitung.at im  
Rechts-Service und im Download-Service.

Zwei für Zwei
Nach Umgestaltung des Bahnhofes in 
Felixdorf zeigte die Praxis, dass am Bahn-
steig 2 zu wenig Platz im neu errichteten 
Wartehäuschen ist.

Deshalb sammelte die SPÖ Felixdorf 
Unterschriften für ein 2. Wartehäuschen 
am Bahnsteig 2 – nach dem Motto „Zwei 
für Zwei“. Mehr als 500 Unterschriften 
konnten binnen kürzester Zeit gesammelt 
und an die ÖBB, das Verkehrsministerium 
und an den Landesvorsitzenden der SPÖ 
Niederösterreich, Bgm. Mag. Matthias 
Stadler, übergeben werden.

Es liegt bereits ein erster Erfolg vor – die 
ÖBB sagt (zumindest mündlich) zu, dass 
das 2. Wartehäuschen am Bahnsteig 2 
errichtet wird.

Foto v.l.n.r.: GR Hedwig Divos, Vbgm. Inge Landstetter, Bgm. Walter Kahrer,  
Mag. Matthias Stadler und GGR Ilse Horjes
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Zwei für Zwei Wohnen „am mohrwald“
Das Wohnhausprojekt „Am Mohrwald“ 
der Arthur Krupp GmbH konnte nun am 
9. April 2013 „bezogen“ werden.

Am Mohrwald (benannt nach Joseph 
Mohr, Eigentümer der Felixdorfer Baum-
wollspinnerei im Jahre 1835) wurden 
die Schlüssel zu den 22 neuen Wohn-

einheiten (in Form von 10 Reihen- und  
6 Doppelhäusern) im Rahmen einer fei-
erlichen Eröffnung von LH-Stv. Mag. 
Wolfgang Sobotka und Bgm. Walter 
Kahrer an die MieterInnen übergeben.

Keller, Erdgeschoß und Dachgeschoß mit 
Pelletsheizung, kontrollierter Raumlüf-

tung und natürlich für jedes Haus ein 
entsprechender Garten sind nur einige 
Eckpunkte dieser Anlage. Die neue, 
wenn auch kleine Siedlung in Felixdorf 
„Am Mohrwald“ umfasst neben diesen 
neuen 22 Wohnhäusern auch 13 Einfa-
milienhausparzellen, wovon eine noch 
käuflich zu erwerben ist.

Foto v.l.n.r.: GR Hedwig Divos, Bgm. Walter Kahrer, LH-Stv. Mag. Wolfgang Sobotka, Ing. Alfred Kitzwögerer (Arthur Krupp), Esther und 
Peter Haider (nunmehr Felixdorfer), Dr. Friedrich Klocker (Arthur Krupp), Vbgm. Inge Landstetter, Dr. Maximilian Weikhart (Vorstandsvor-
sitzender Wien Süd Wohnbaugruppe), Architekt DI Peter Scheufler (Planer) 
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ortsreinigung 2013

danke für die zahlreiche teilnahme an unserer ortsreinigung am 27. april!
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Was ist Feuerbrand?
Feuerbrand gilt als  
Quarantänekrank-
heit und ist mEldE-
PFlicHtiG!

Für mensch und tier 
jedoch ungefährlich!

Folgende Pflanzen gelten als Wirtspflanzen:

Birne* Pyrus

Quitte* Cydonia

Weissdorn oder Rotdorn* Crataegus

Zwergmispel* Cotoneaster

Apfel Malus

Felsbirne Amelanchier

Feuerdorn Pyracantha

Mispel Mespilus

Vogelbeere oder Eberesche Sorbus

Apfelbeere Aronia

Zierquitte Chaenomeles

Glanzmispel Photinia

Wollmispel Eriobotrya

* diese Pflanzen sind besonders anfällig 

Wie erkenne ich die Symptome?
Die typischen Merkmale für Feuerbrand sind: 
•  braune Pflanzenteile
•  hakenförmige Verkrümmung junger Triebe
•  eindeutig, aber sehr selten sichtbar, ist der  

Bakterienschleim

Was tun bei Verdacht auf Feuerbrand?
Wenn Sie die typischen Symptome an einer Ihrer Wirts-
pflanzen erkennen, oder auch nur der Verdacht auf Feu-
erbrand besteht, sollten Sie folgende Punkte unbedingt 
beachten:
1.  Berühren Sie NIEMALS verdächtige Pflanzen oder Pflan-

zenteile. 
2.  Informieren Sie UMGEHEND Ihre Gemeinde – der 

Feuerbrand-Beauftragte kommt unentgeltlich zu Ihnen 
und begutachtet die Pflanzen.

3.  Sollte sich der Verdacht bestätigen, wird der Feuerbrand-
Beauftragte Ihrer Gemeinde alle weiteren Schritte für Sie 
in die Wege leiten.

4.  Der Feuerbrand-Sachverständige wird dann die Pflanze 
besichtigen. 

 •  es besteht kein Feuerbrand-Verdacht –  
kein weiteres Vorgehen 

 •  es besteht der Verdacht auf Feuerbrand – Feuerbrand-
Sachverständiger klärt Verdacht ab und schreibt gege-
benenfalls die zu setzenden Maßnahmen vor 

5.  Die Rodung bzw. der Ausschnitt darf NUR von ein-
geschulten Personen durchgeführt werden (auch von 
Pflanzenbesitzer nach Einschulung durch Feuerbrand-
Sachverständigen).

6.  Derzeit entstehen dem Pflanzenbesitzer keine Kosten 
für die Abklärung! Für Mensch und Tier besteht keine 
Gefahr!

FelixdorFer GemeindespieGel – Nr. 4/2013 Seite 9

GemeindeGeschehen



100 Jahre neue mittelschule Felixdorf (ehemalige Hauptschule)
Am Freitag, den 7. Juni 2013 fand die 
100-Jahrfeier der neuen Mittelschule 
Felixdorf statt. Am Anfang der Feierlich-
keiten stand die Eröffnung der Ausstel-
lung: „Der Zeit ihre Schule- der Schule 
ihre Freiheit.“ Die Ausstellung unter 
der Leitung von Schulrat Silvia Graber 
zeigte Schülerarbeiten, die in Zusam-
menarbeit mit der Künstlerin Barbara 

Pacholik hergestellt wurden. Weiters 
wurde in der Ausstellung der Werkun-
terricht einst und heute beleuchtet. Für 
den historischen Teil zeichnet Günter 
Kerschbaumer verantwortlich, der 100 
Jahre Schule geschichtlich aufarbeitete. 

Am Nachmittag fand im Kulturhaus 
Felixdorf der Festakt statt. Den zahlrei-

chen Gästen wurde ein buntes Programm 
von den Schülern geboten. Sowohl im 
musikalischen, tänzerischen als auch im 
modischen Bereich konnten die Schüler 
die Festgäste begeistern. 
Im Anschluss an den Festakt bat der 
Elternverein der NMS Felixdorf zu 
einem gemütlichen Beisammensein im 
Schulhof. 
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schwimmunterricht der 3. Klassen der Volksschule

tolle Erfolge für die 
Vs Felixdorf-Bilingu-
al Elementary school 
beim „Känguru der 
mathematik“

Wie auch in den letzten Jahren fand 
auch heuer wieder für die 3. Klassen 
im Rahmen des Unterrichtsfaches  
„Bewegung und Sport“ ein Schwim-
munterricht statt. Die beiden Klassen 
fuhren insgesamt 8 mal ins Hallenbad 
Neunkirchen, um dort ihre Schwimm-
techniken zu trainieren. 

Die Volksschule Felixdorf nahm heuer 
mit den beiden 3. Klassen, einer 4. Klasse 
und erstmalig mit einer 2. Klasse am 
Wettbewerb „Känguru der Mathe-
matik“ teil. In einer festgelegten Zeit 
mussten möglichst viele knifflige Mathe-
matik-Aufgaben gelöst werden. 

Christina Schwarz aus der 2a-Klasse 
erreichte im niederösterreichweiten 
Vergleich den sensationellen 4. Platz 
und wurde somit zur Siegerehrung nach 
St. Pölten eingeladen. 

Auch die Baderegeln wurden gelernt. 
Abschließend konnten die Schüler die 
Prüfung für ein Schwimmabzeichen, 
nämlich den Früh-, den Frei- oder den 
Fahrtenschwimmer, ablegen. 
Das Trainieren und auch das Planschen 
im Wasser machten den Kindern großen 
Spaß!

Projekt apollonia 2020 an der  
Vs Felixdorf-Bilingual Elementary school 
Im Zuge des Zahngesundheitsprojektes 
Apollonia 2020 besuchten die Kinder der 
ersten und vierten Klassen den Zahnarzt 
Dr. Rezwan. Dieser zeigte den Kindern 
seine Arztpraxis und seine Arbeitsgeräte 
und untersuchte die Zähne der Kinder. 
Für die weitere Zahnpflege erhielt jedes 
Kind eine Zahnpasta. In der Schule 
lernten die Kinder vom Zahngesund-

heitskrokodil „Kroko“ und seiner Beglei-
terin, einer Zahngesundheitserzieherin, 
wie man die Zähne richtig pflegt. Die 
Kinder konnten sogar eine echte Zahn-
spange betrachten.

Die Kinder der VS Felixdorf freuen sich 
schon auf den Besuch von Kroko im 
nächsten Schuljahr. 
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Kinderpolizisten unterwegs
Im April bekamen die Kinder der 2. und 3. Klassen der 
VS Felixdorf-Bilingual Elementary School im Rahmen 
der Aktion „Kinderpolizei“ Besuch von einem Beamten des 
Polizeipostens Sollenau. Die Kinder sollen frühzeitig auf mög-
liche Gefahren sowohl im Straßenverkehr als auch Fremden 
gegenüber aufmerksam gemacht werden. Alle teilnehmenden 
Kinder legten eine Prüfung ab und bekamen einen Kinder-
polizisten-Ausweis. Die „Nachwuchspolizisten“ sollen 
im Straßenverkehr besonders gut Acht geben und dürfen auch 
Erwachsene ermahnen, sich an die Verkehrsregeln zu halten.

Schüler der Klasse 2a

Schüler der Klasse 3a

Vs Felixdorf-Bilingual  
Elementary school 
im Viertelfinale beim 
mike cup!
Über 400 Zuschauer sahen am Dienstag, 
den 14. Mai 2013 in der SHS Wiener Neu-
stadt spannende Spiele beim MIKECUP-
Regionalturnier SÜD. 12 Schulmann-
schaften aus dem Industrieviertel 
kämpften um die beiden begehrten 
Finalplätze, die eine Teilnahme beim 
Landesmeisterschaftsfinale in Ziersdorf 
bedeuten. 

Dank der engagierten Trainer vVL 
Teresa Schedle und Markus Perka und 
den motivierten Fußballern sicherte sich 
Felixdorf am Ende den 7. Platz.
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Was tun? 
Wenn die Ferien länger dauern als der Urlaub der Eltern? 
Wenn die Kinder sich weigern oder zu klein sind, 
ohne die Eltern weiter weg zu fahren? 
Wenn keine liebe Oma die Kinderbetreuung übernehmen kann? 
 

  und das Kulturreferat der Marktgemeinde  

          Felixdorf  bieten die Lösung! 

Ferien zu Hause  
 für Kinder von 4 bis 12 Jahren. 

Montag bis Freitag von 7.00 bis 17.00 Uhr 
29. Juli – 2. August 2013 

im Kulturhaus Felixdorf, Schulstraße 4 
 
Während Sie arbeiten, verbringt Ihr Kind einen ereignisreichen Ferientag gemeinsam mit anderen 
Kindern. Die Betreuung erfolgt durch Fachkräfte der NÖ Kinderfreunde 
 
Kosten: 

1 Woche ganztags 

€ 25, -- 

Inkl. Mittagessen 

 

 

(inkl. Nachmittagsjause und erlebnispädagogisches 
Programm) 

 
 

 
Anmeldungen ab sofort bis spätestens 12. Juli 2013 bei der  Marktgemeinde Felixdorf, Fr. Janisch . 
 
 ----------------------------------------------------------------------------------- 

ANMELDUNG „Ferien zu Hause“ 
 

Familienname: .................................Vorname Kind: .................................... Geb.Datum: ................... 

Adresse: ................................................................................................................................................. 

Telefon: ......................................................................... e-mail: ……………………………….…….. 

 
Ich nehme zur Kenntnis, dass pro Kind und Woche ein Kostenbeitrag in Höhe von € 25,-- für die 
Betreuung, Eintritte und Nachmittagsjause bei Anmeldung im Gemeindeamt einzuzahlen ist. 
Bei Nichterscheinen oder vorzeitiger Beendigung wird der Gesamtpreis verrechnet. 
 
Stornierungen sind nur schriftlich möglich! 
 
 

…………………………………………….. 

(Name der/s Erziehungsberechtigten) 

…………………………………………….. 

(Unterschrift)

 

 

Niederösterreich 
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Wir gratulieren
diamantene Hochzeit 
60 Jahre verheiratet 
Elfriede und Herbert PASCHINGER

Goldene Hochzeit 
50 Jahre verheiratet 
Theresia und Franz DIESS 
Therese und Herbert DIERNEGGER

95 Jahre 
Maria BINDER 

94 Jahre 
Anna SCHINDL 
Maria RENNER

93 Jahre
Elsa STIEBER

92 Jahre
Anton ZIFFERER
Maria KRZACZYNSKI

91 Jahre
Wilhelm KNAUP

90 Jahre
Eva FÜRNSCHUSS
Rudolf ZEIDLER

85 Jahre
Hermine FISCHER
Ferdinand HOREJS
Wilhelmine KOVAR
Margarete TRNKA
Elfriede REINDL

80 Jahre
Margaretha SACHER
Johanna SCHWARZOTT
Melitta KNAUP

Bgm. Walter Kahrer und GGR Ilse Horejs gratulierten Elfriede und Herbert Paschinger zur 
Diamantenen Hochzeit.

GR Hedwig Divos gratulierte Therese und 
Herbert Diernegger zur Goldenen Hochzeit.

Bgm. Walter Kahrer gratulierte Theresia 
und Franz Diess zur Goldenen Hochzeit.

Bgm. Walter Kahrer und Vbgm. Inge  
Landstetter gratulierten Frau Maria Binder 
zum 95. Geburtstag.

Bgm. Walter Kahrer und GR Hedwig Divos 
gratulierten Frau Maria Renner zum  
94. Geburtstag.
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Vbgm. Inge Landstetter und GGR Ilse 
Horejs gratulierten Frau Wilhelmine Kovar 
zum 85. Geburtstag.

Vbgm. Inge Landstetter und GGR Ilse 
Horejs gratulierten Herrn Ferdinand Horejs 
zum 85. Geburtstag.

Vbgm. Inge Landstetter gratulierte Frau 
Elfrieda Reindl zum 85. Geburtstag.

Vbgm. Inge Landstetter und GGR Ilse 
Horejs gratulierten Frau Margaretha Sacher 
zum 80. Geburtstag.

Bgm. Walter Kahrer gratulierte Herrn Rudolf 
Zeidler zum 90. Geburtstag.

Bgm. Walter Kahrer und Vbgm. Inge  
Landstetter gratulierten Frau Eva  
Fürnschuss zum 90. Geburtstag.

Bgm. Walter Kahrer und GGR Ilse Horejs 
gratulierten Frau Maria Krzaczynski zum 
92. Geburtstag.

Bgm. Walter Kahrer und Vbgm. Inge  
Landstetter gratulierten Frau Anna Schindl 
zum 94. Geburtstag.

das licht der Welt erblickte: 

ERHART Sarah 
MAREK Jana 
KERSTBERGER Thales Vagner 
TOMIC Jan Stefan 
VIRáGOS-TóTH Joel 
MOSER Valentina Marie 
BUSCH Alice-Melanie 
SECCO Richard Christian 
JACHAN Leo 
BAKAN Eren 
IRRESBERGER Hannah 
ERDOGDU Furkan 
ALTINKÖPRÜ Arda 

in den Hafen der Ehe  
schipperten: 

Ugur KAYA und Deniz GÜDEN
Ronald ROTTENSTEINER und 
Mihaela-Fiorina COSMAN
Matthias Josef PAUER und  
Mag.a Nina STONITSCH
Karl Robert ZWICKL und  
Eva WEBER-BRAUNER

Wir trauern um:
KÖSTLINGER Alois 
YORGANCI Kiymet 
MARx Helena 
TIRMANTINGER Franz 
STOIBER Georg Ernst 
POCTA Rudolf 
MAG. HOLZKNECHT Robert 
BINGÖL Sükrü 
KAHRAMAN Celil 
FRÖMEL Margaretha 
HOTOVY Jitka 
SCHULHOFER Sylvia 
FISCHER Alfred 
HADAC Friedrich 
MAKL Antonie

FelixdorFer GemeindespieGel – Nr. 4/2013 Seite 15

ehrunGen



Geschäftseröffnungen
Felixdorf goes Fremdenzimmer

Ernährungstraining und schlankheitsstudio Photodesign nicole loewy

Nach nur 4-monatiger Bauzeit war es so weit:
Das Gästehaus Chalupub öffnete die „Zimmertüren“.
In Felixdorf stehen nun 4 Doppel- und 2 Einzelzimmer, top 
ausgestattet, zur Verfügung. Direkt am Beginn des Piestingtal-
radweges findet man  einen idealen Startpunkt für Radausflüge 

Foto v.l.n.r.: Bmstr. Helmut Trobi, Mag. Klaus Schneeberger, 
Dieter und Birgit Chalupa, Bgm. Walter Kahrer

Bgm. Walter Kahrer, Vbgm. Inge Landstetter, GGR Ilse Horejs 
und GR Hedwig Divos gratulierten Frau Doris Gödl zur Eröffnung 
ihrer Praxis „Ernährungstraining und Schlankheitsstudio“ in der 
Hauptstraße 2.

Foto v.l.n.r.: GGR Günther Straub, Birgit und Dieter Chalupa,  
Bgm. Walter Kahrer

Bgm. Walter Kahrer und die GGR Ilse Horejs und DI Dr. Gerhard 
Pramhas überreichten Frau Nicole Loewy anlässlich ihrer Firmen-
eröffnungsfeier einen Blumenstrauß und wünschten viel Erfolg für 
ihr Studio „Photodesign Nicole Loewy“

in der Region, auch die Ausstattung sämtlicher Zimmer mit 
WLAN-Internet und Klimaanlage lädt zum Verweilen ein. 
 
Wir gratulieren Birgit und Dieter Chalupa recht herzlich und 
wünschen natürlich viele Nächtigungen. 
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Katholische nachrichten
Sonntag, 29 . September 
Erntedankfest
9 Uhr   Hl. Messe mit Gaben Prozession, 

anschließend Agape

Sonntag, 6.Oktober
Fußwahlfahrt zum heilsamen Brunnen
14.00 Uhr  Abmarsch von Matzendorf 

Evangelische nachrichten
Nach der Sommerpause, ist der erste Gottesdienst 
am Sonntag, 25. August, 9 Uhr

Sonntag, 22. September
9 Uhr   Erntedank-Gottesdienst mit Kirchenkaffee

Sonntag, 27. Oktober 
9 Uhr  Gottesdienst

Alle Termine (wie Familien-Gottesdienst, Kinderkreis,  
Bibelstunden) sind auch im Schaukasten vor der Kirche, 
Neugasse 5 nachzulesen.

Klassentreffen – Hauptschule Felixdorf – austritts-Jahrgang 1957
56 Jahre danach ... Unter diesem Motto fand Ende Mai 2013 
dieses Klassentreffen statt.

Die 1943-Geborenen nahmen dieses Treffen zum Anlass, ihren 
70. Geburtstag gemeinsam zu feiern.

In gemütlicher Atmosphäre (Café-Restaurant Pauki ś, Felix-
dorf) dachte natürlich keiner an das Nachhausegehen. Und so 
wurde geplaudert, Gedanken wurden ausgetauscht und das 
Treffen fand erst zu später Stunde – mit gemeinsam gesungenen  
Liedern – ein Ende. 

Ein Wiedersehen wurde mit Freude vorgemerkt. 
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Wir verabschieden: Wir begrüßen:

Bgm.Walter Kahrer und Bgm.a.D.Karl Stieber verabschiedeten 
die Amtsleiterin sylvia charvat nach 22 und den Bauhofmitar-
beiter Ernst Kratochwill nach 26 Jahren in den wohlverdienten 
ruhestand und bedankten sich bei dieser Gelegenheit für die 
geleistete Arbeit.

Bgm. Walter Kahrer gratulierte Herrn andreas Hueber msc 
zur Ernennung des Jugendgemeinderats nach einem Gemein-
deratsbeschluss.

CHALU
< Pub >

Felixdorf, Hauptstr. 64
0676 / 522 59 50

www.chalupub.com

Wohlfühlen wie zu Hause

Gästehaus

Jetzt NEU

Doppelzimmer

Einzelzimmer

Wir verfügen über 4 Doppelzimmer und 2 Einzel-
zimmer. Jedes Zimmer ist ausgestattet mit Du-
sche, WC, Flach-TV, WLAN-Internet, Safe und Kli-
maanlage. Es sind alles Nicht-Raucher-Zimmer.

Beginnen Sie Ihren Urlaubs. bzw. Arbeitstag mit 
einer guten Tasse Kaffee und frischem Gebäck. 
Wir servieren Ihnen Ihr Frühstück von 07.00 - 
10.00 Uhr – auf Anfrage natürlich auch früher – 
und bieten verschiedene Frühstücksangebote 
an.

Unser Team betreut Sie liebevoll und familiär, 
sodass wir viele Kunden mittlerweile zu unse-
ren Stammgästen zählen dürfen. Gerne stehen 
wir Ihnen für Fragen unter 0676 / 522 59 50 oder 
02628 / 64 576 zur Verfügung.

Fremdenzimmer in Felixdorf
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Wir gratulieren:

Bgm. Walter Kahrer gratulierte Frau Bettina Buchberger zu 
der mit Erfolg bestandenen Abschlussprüfung des universi-
tätslehrgangs Provokativpädagogik (master of arts).

Bgm. Walter Kahrer gratulierte Frau nicole Krehan zu der mit 
ausgezeichnetem Erfolg bestandenen Abschlussprüfung an 
der Fachschule für malerei und Gestaltung.

Bgm. Walter Kahrer gratulierte Frau Barbara lauermann zu 
der mit Erfolg bestandenen Abschlussprüfung des Bachelor-
studiums Bildungswissenschaft.

Bgm. Walter Kahrer gratulierte Herrn Yasin Egri zu der mit 
Auszeichnung bestandenen Lehrabschlussprüfung im lehr-
beruf industriekaufmann.
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Black Carabao Foundation
„Black Carabao Foundation“ Philippinenhilfe feierte seinen ersten Geburtstag 
bei Weinbau und Buschenschank Hartberger in Hölles.

Bei diesem Fest wurde nicht nur der neue Vorstand präsen-
tiert, sondern auch ein von Weinbau Hartberger eigens zu 
diesem Jubiläum abgefüllter „Black Carabao Privat“ Wein aus 
der Taufe gehoben und verkostet.

Neben einem „Black Carabao Privat“ Weinkorb stellten sich 
auch die Bürgermeister aus Felixdorf, Leobersdorf, Matzen-
dorf und Sollenau mit Geschenkskörben ein, die unter den 
zahlreichen Gästen für die Philippinenhilfe verlost wurden. 
Der Verein rund um die Begründer Hermann Hofbauer und 
Raimund Krizik blickt auf ein erfolgreiches „Spendenjahr“ 
zurück.

Bei den Veranstaltungen „Dorffest Felixdorf“, Herbstfrüh-
schoppen, Videopräsentation „Der lange Weg nach Kaban-
kalan Teil 1+2“ und „Weihnachtsmarkt“ wurden Dank der 

Mitglieder und Sponsoren bereits € 2.800,– für Reis-
Wasser-Schule und Medizin an bedürftige Menschen 
in den Ortsbereichen Casiguran/Aurora und Kaban-
kalan/Negros überwiesen.

Damit wurde 132 Familien in Casiguran und 106 
Familien in Kabankalan aus bitterster Not geholfen.
Das Hauptaugenmerk für das zweite Jahr gilt den 
rund 120 mittellosen Schulkindern in Casiguran und 
Kabankalan, für die ab Juni das erste oder ein neues 
Schuljahr beginnt.

Durch die weiteren Spenden- und Sponsoringaktivitäten der 
„Black Carabao Foundation“ können mit € 40,– pro Kind 
die gesamten Kosten für Schulgeld, Uniform, 2 Paar Schuhe, 
Schulbedarf und Schultasche abgedeckt werden.

Weitere Veranstaltungen für das Jahr 2013 sind bereits geplant. 
Neben dem Dorffest und einem Black Carabao Frühschoppen 
ist im Herbst auch ein Kabarettabend mit „Krizik und 
Knotzer“ im Kulturhaus Felixdorf gesichert.

Mit einem „Happy Birthday“ dankt die „Black Carabao Foun-
dation“ allen Mitgliedern, Förderern, Sponsoren und vor allem 
der Gemeinde Felixdorf für die zahlreiche und hoffentlich 
auch weiterhin getätigte Hilfe.
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arBÖ ortsklub Felixdorf 
Am Samstag, den 11. Mai 2013 fand die alljährliche Muttertags-
ausfahrt des ARBÖ Ortsklub Felixdorf statt.
 
Um 14.00 Uhr fuhren 18 Fahrer mit 16 PKW und 2 Klein-
bussen vom Hauptplatz Felixdorf in Richtung Wöllersdorf –  
Markt Piesting weiter über Hernstein nach Lindabrunn, wo 
dann beim Heurigen der Familie SCHWARZ in Lindabrunn 
eingekehrt wurde. Familie Schwarz versorgte die Muttis und 
auch uns zunächst mit Kaffee und dazu köstlichen selbstge-
machten Mohn- und Nussstrudel. Anschließend blieb noch 
genügend Zeit, dass sich alle Anwesenden bei ausgiebiger Plau-
derei über dies und jenes austauschten.
 
Als feierlicher Abschluss wurde – wie alle Jahre – dann an jede 
der 41 Mütter eine kleine Blumenspende durch den Vorstand 
des ARBÖ Ortsklubs überbracht. Tolle Unterstützung gab es 
dieses Mal durch zwei junge Damen, Jana und Jaqueline, die 
tatkräftig beim Freudemachen mithalfen. Vielen Dank auch 
an die beiden Mädchen! Der ARBÖ Ortsklub hofft, dass allen 

ausgeführten Müttern an diesem – doch etwas verregneten 
Samstagnachmittag – trotzdem eine angenehme Zeit bereitet 
werden konnte. 
 
Der ARBÖ Ortsklub Felixdorf möchte sich an dieser 
Stelle herzlichst bei allen Mitwirkenden, nämlich den 
18 Fahrern wie auch Bgm Walter KAHRER und einigen 
Mitgliedern des Felixdorfer Gemeinderates für deren 
Unterstützung bedanken. Ebenfalls ein sehr großes 
DANKESCHÖN gebührt der Firma Autohaus EBNER, die 
für diesen „Tag der Muttis“ einen Kleinbus zur Verfü-
gung gestellt hat!! 

Der ARBÖ Felixdorf erlaubt sich, schon jetzt auf folgende  
Veranstaltung hinzuweisen: 
Sonntag, 08.09.2013 – 28. ARBÖ Veteranenrallye 

Nähere Details sowie Fotos von unseren Veranstaltungen finden 
Sie auf unserer Homepage: www.arboe-ortsklub-felixdorf.at 

Alle Reparaturen / Neuverglasungen / Dachverglasungen
Duschanlagen / Glasbrüstungen / Küchenglaswände
Aquarien / Spiegel und Versicherungsabwicklungen

von der Planung bis zur Durchführung

Tel.: 02628 / 61 449, Fax-DW: 32
2603 Felixdorf, Hauptstraße 105

offi ce@glaserei-gueney.at
www.glaserei-gueney.at
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FIRMA WIRTLER 
Maler & Anstreicher & Bodenleger   
Mühlstraße 24, 2601 Sollenau 
TEL: 0699/11976661 
E-MAIL:  office@firmawirtler.at  
HOMEPAGE: www.firmawirtler.at                        

FIRMA WIRTLER 
Maler & Anstreicher & Bodenleger   
Mühlstraße 24, 2601 Sollenau 
TEL: 0699/11976661 
E-MAIL:  office@firmawirtler.at  
HOMEPAGE: www.firmawirtler.at                        

Auch diesmal gibt es wieder einige Neuigkeiten aus dem  
Montessori Kinderhaus Felixdorf zu berichten. 

Der Ausflug in den Reitstall gemeinsam mit unserer Reit-
lehrerin Susanne war für alle Kinder ein interessanter und 
spannender Vormittag, der sicher ganz lange in Erinnerung 
bleiben wird.

Es gibt noch freie Hortplätze für das kommende Schuljahr 
(ab September). Der Montessori Hort Felixdorf bietet dabei 
nicht nur Nachmittagsbetreuung mit einer neuen Lern- und 
Freizeitkultur, sondern unterstützt auch aktiv bei der Ver-
einbarkeit von Beruf und Familie. (Info und Anmeldung:  
office@verein-pps.at bzw. 0664/5133013)

Ferienbetreuungswoche
5.–9. august 2013 

dorffest
24. august 2013 

Kinderflohmarkt
28. september 2013, 8.00–12.00 uhr

Gerne möchten wir Ihnen wieder einige ausgewählte Termine 
für den Sommer bzw. Herbst des Jahres bekanntgeben und 
laden Sie ganz herzlich dazu ein.
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Wir, die Kinderfreunde/Rote Falken 
Felixdorf, fuhren zum Bundespfingst-
lager auf die Donauinsel in Wien, wo 
wir 3 unvergessliche Tage erlebten. 
Trotz Regen beim Zeltaufbau, wurde 
der Tag noch wunderschön. Wir waren 
1300 Kinder aus ganz Österreich die sich 
zur Eröffnungsfeier im Wiener Rathaus 
getroffen haben. Mit einem Fackelzug 
durch die Stadt gingen wir zurück zur 
U-Bahn, die uns wieder zu unseren 
Zelten brachte. 

Ein Stationenspiel am Sonntagvormittag 
brachte uns so richtig in Schwung. Denn 
nach dem leckeren Mittagessen ging es 
los zum Kindermuseum ZOOM zum 
Thema Mittelalter. Spannende 1 1/2 
Stunden später hatten wir noch genug 
Zeit, um eine kurze Abkühlung in der 
Neuen Donau zu nehmen. 

Nach einem kurzen Gewitter genossen 
wir den Abend beim Lagerfeuer, wo wir 
Steckerlbrot machten, Spiele spielten und 
Lieder sangen. Und so schnell konnten 
wir es gar nicht begreifen, war der letzte 
Tag schon da und wir mussten unsere 
Zelte wieder einpacken. Doch ein Eis 
zum Schluss tröstete uns und so fuhren 
wir mit dem Zug wieder zu unseren 
Familien. Aber eines ist sicher, nächstes 
Jahr werden unsere Zelte wieder aufge-
baut.

Kinderfreunde  
rote Falken

vereinsnachrichten
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Unsere Pflanzentauschbörse war ein großer Erfolg. Bei Kaffee 
und Kuchen wurden Kräuter, Blumen, etc. ausgetauscht. 

Wir werden dies in Zukunft wiederholen und freuen uns, hilf-
reiche Tipps für die Begrünung den neuen Pflanzenbesitzern 
mitgegeben zu haben.

siedlerverein  
Felixdorf

Felixdorf
In jeder Beziehung zählen die Menschen.

Martin Kaltenbacher
Sparkasse Felixdorf
Hauptplatz 2, 2603 Felixdorf
Tel.: 050100 38439
martin.kaltenbacher@wrneustadt.sparkasse.at
www.sparkasse.at/wrneustadt

Vereinbaren Sie Ihren persönlichen Beratungs-
termin oder kommen Sie ganz einfach in der 
Sparkasse Felixdorf vorbei: Ihr Kundenbetreuer 
informiert Sie gerne!

Jetzt zum modernsten 
Konto Österreichs wechseln 
mit gratis Kontowechsel-Service!

   

   BankCard mit Airbag-Versicherung und MultiKonto-

   Funktion: Mit einer Karte über bis zu 4 Konten verfügen!

   s Kreditkarte mit € 20 Startguthaben + im 1. Jahr 

   zum Halbpreis!    NEU: Jetzt auch mit Wunschcode

   Mobile Spar-Apps (Rundungssparen, Impulssparen) 

   Netbanking-App mit neuer Scan&Pay-Funktion

   Modernstes netbanking mit Finanz Manager und

   netbanking safe

   Wechselbonus: Produkt-Gutscheine im Wert von € 200 

K n oo t

 . J r
im 1  ah

rat g is!*

*Gültig bis 30.9.2013. Angebot gilt nur für Neukunden bzw. bestehende Kunden ohne 
Zahlungsverkehrskonto. Konto muss als Gehaltskonto geführt werden. Nach Ablauf 
des ersten Jahres gelten die Standardkontoführungsspesen (derzeit € 4,90/Monat, 
Preisbasis 1.4.2013). **Die Gutschrift von € 20 Startguthaben auf die s Kreditkarte 
erfolgt bei Eröffnung eines s Komfort Kontos und einer s Kreditkarte bis 30.09.2013. 
Konto muss als Gehaltskonto geführt werden. Bei erstmaliger Antragstellung und 
Kartennutzung im 1. Jahr. Gültig bei s Gold Karten und s First Karten.

**

ZahlungsverkehrThema:

Mit dem s Komfort Konto, dem modernsten Konto 
Österreichs, haben Sie die Nase vorn! 
Holen Sie sich jetzt das s Komfort 
Konto und gestalten Sie Ihr 
Geldleben ganz nach Wunsch – 
einfach, sicher & bequem. 

vereinsnachrichten
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Volksbank. Mit V wie Flügel.

Mobile Banking
am Smartphone und Tablet!

Die Volksbank-App
als mobiler Touchpoint
Mit der geräteunabhängigen Volksbank-App jederzeit
einfach und rasch Kontostand abrufen, Überweisungen
tätigen, Bankomat suchen, wichtige Rechner nutzen.

Download über App-Stores:

Mobile_Banking_INSERAT_quer_A5  15.04.13  15:45  Seite 1

FELIXDORF

Unsere „Fit für 50plus“-Bewegungs-
stunden erfreuen sich größter Beliebt-
heit. Da die nun schon seit einigen Jahren 
bestehenden 2 Gruppen ausgebucht 
waren, eröffneten wir im 2. Semester 
des laufenden Turnjahres ein weiteres 
Angebot am Montag in der Zeit von 
19:30 bis 20:30 Uhr. Dabei sind noch 
Plätze frei für weitere Interessierte.

Wieder konnten wir unser Angebot an 
Fitnessgeräten erweitern: 16 AERO-Steps 
wurden angeschafft (das Dankeschön 
an unsere Subventionsgeber folgt im 
nächsten Gemeindespiegel). Nun stehen 
uns Thera-Bänder, Hanteln, Overballs, 
Flexi-Bars, Aerobic-Steps und eben die 
neuen Aero-Steps zur Kräftigung sämt-
licher Muskelgruppen, zur Erhöhung 
der Beweglichkeit und der Ausdauer, zur 

Schulung des Gleichgewichts – einfach 
gesagt zum wirksamen und abwechs-
lungsreichen Training zur Verfügung.

Wir gehen nun mit den Hallenturn-
stunden in die Sommerpause.
Ausgenommen: „Nordic Walking“ 
(jeden Donnerstag, Treffpunkt 18:30 
bei der Volksschule) wird auch über die 
Sommermonate weitergeführt.

Beim Dorffest sind wir in gewohnter 
Weise mit „Bowle“ und „Kinder-
schminken“ vertreten. Wir hoffen auf 
zahlreichen Besuch!

Ausblick auf das kommende 
Turnjahr:
Unsere Turn- und Fitness-Stunden 
werden nach der Sommerpause ab Sep-

atus Felixdorf – aKtuEllEs
tember in gewohnter qualitätsvoller 
Weise angeboten. Wir starten in der 
zweiten Schulwoche.

„Haben Sie Lust, bei den zwei Kin-
derturnstunden (Montag, 16 – 18 
Uhr) mitzuhelfen?“ Dafür suchen wir 
dringend engagierte Personen, die ihre 
Bewegungsfreude an Kinder und etwas 
Zeit für Kinder weitergeben wollen. 
Rufen Sie bitte unter 0664/5812884 
(Obfrau Edith Frank) oder unter 
0664/4150333 (Obfr.stv. Eva Schott) an. 
Weitere aktuelle Informationen finden 
Sie im Schaukasten neben dem Rathaus.

Die Mitglieder des Vorstandes wünschen 
allen eine schöne und erholsame Som-

merzeit. Wir freuen uns auf ein aktives 
Wiedersehen im September!
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Christine Kabelka
2601 Sollenau, Hauptplatz 5

Telefon und Fax: 02628/42336
Gewerbliche Massage

Lymphdrainage, Bindegewebsmassage,
Segmentmassage, Akupunktmassage,

Fußreflexzonenmassage,
Magnetfeldmatte, Kissen, Applikator,
Infrarotkabine, Parafinhandpackung

Öffnungszeiten: Mo-Fr 7–19 Uhr
Gutscheine auf Vorbestellung (auch tel.)

Tun Sie Ihrem Körper Gutes – besuchen Sie mich.

2601 Sollenau – Siedlung Maria Theresia
Ecke B 17 - Engerthstraße -
gegenüber Autohaus Ebner Felixdorf
Geöffnet 7.30 – 23.00 Uhr, kein Ruhetag
Tel. 02628/65 778 - www.bier17.com

• Frühstück
ab 7.30 Uhr!

• Biergarten
• Österr. Küche und

Schmankerl

Best Ribs in town
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„Musik aus zarter Hand“ war der Titel 
unseres Frühlingskonzertes am 8. Juni 
2013. Wir erarbeiteten Stücke, die aus-
schließlich von Frauen komponiert 
wurden. Die Probenarbeit war sehr 
intensiv – oft eine Herausforderung! Wie 
Sie sehen, liebes Publikum, machen wir 
uns das Chorleben nicht leicht. Wir sind 
stets bestrebt, Ihnen ein interessantes, 
ansprechendes Programm darzubieten.

Am Donnerstag, den 21. März 2013 
folgten wir einer Einladung zum Nos-
talgie-Nachmittag für Junggebliebene 
ins Wirtshaus Müllendorf. Das Motto 
lautete: Willkommen bei Kabarett, Tanz 
und Bauchrede-Show. Nach der Stärkung 
von Omas Kirtagsmenü erlebten wir 
einen Bauchredner mit seinem „spre-
chenden“ Vogel. Auch die humorvolle 
Wirtin trug zur besten Stimmung bei. 
Wir hatten zwei Stunden Spaß und viel 
zu lachen. Das Tanzen kam an diesem 
lustigen Nachmittag auch nicht zu kurz. 

Am Donnerstag, den 23. Mai 2013 führte 
uns der heurige Muttertags/Vatertags-
ausflug nach Muggendorf zu den Myra-
fällen. Die wunderbare Wasser – Wan-
derwelt über Holzbrücken und Steige zu 
durchwandern in der herrlichen Natur ist 
ein schönes Erlebnis. Die Pensionisten, 
die gut zu Fuß waren, erkundeten die 
Wasserfälle über Steige und Holzbrü-
cken. Alle anderen brachte der Bus bis 
zum Karnerwirt. Eine zünftige Jause war 
den Teilnehmern sehr willkommen. Die 
Bewirtung war sehr gut und zuvorkom-
mend. Die bewegungshungrigen Pensi-
onisten machten noch eine kleine Wan-
derung, während die anderen bei guter 
Laune dem Gedankenaustausch frönten. 
Ein schöner Nachmittag neigte sich zu 
Ende und wir mussten die Heimreise 
antreten. 

Muttertags/Vatertagsausflug nach Muggendorf zu den Myrafällen

Nostalgie-Nachmittag für Junggebliebene im Wirtshaus Müllendorf

singkreis Felixdorf

Pensionistenverein  
Felixdorf

Danke für Ihr Interesse! Sollten Sie 
das Chorleben einmal hautnah erleben 
wollen, sind Sie herzlich eingeladen uns 
mit Ihrer Stimme zu unterstützen! Wir 
proben jeden Montag von 20:00 bis 22:00 
Uhr in der Neuen Mittelschule Felixdorf.

Bis zu unserem nächsten Konzert  
wünschen wir Ihnen einen schönen 

Sommer, Ihr Singkreis Felixdorf

Bitte beachten Sie unsere Ankündigungen in den Schaukästen  
bei der Gemeinde und beim Kulturheim. 

Besuchen Sie uns auch auf unserer Homepage.

Anmeldungen und Auskünfte über das gesamte Programm bei: 
Theuerweckl Edda, Tel. 02628/64229
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WAS ist los in FELIXDORF?

29. Juni
· Badfest im Freibad, ab 13 Uhr
· Summernight, Verein JKF, im Freibad, ab 19 Uhr

17. Juli 
Blutspenden, Kulturhaus, 15.30 bis 19.30 Uhr

29. Juli bis 2. August  
Ferienbetreuung, Kulturhaus

24. August
Dorffest, ab 16 Uhr

30. August
Benefizveranstaltung mit Wolfgang Böck, Kulturhaus, 
20.30 Uhr

31. August 
Summernight, Verein JKF, im Freibad, ab 19 Uhr

8. September 
ARBÖ Oldtimer-Rallye, Hauptplatz

18. September 
Blutspenden, Kulturhaus, 15.30 bis 19.30 Uhr

21. September
Kabarett Fredi Jirkal, Kulturhaus

28. September
Kinderflohmarkt Montessori Kinderhaus,  
im Apothekenhof, 8.00 bis 12.00 Uhr

5. Oktober
Gesundheitstag, Kulturhaus

6. Oktober
Frühschoppen, Black Carabao, Kulturhaus

18. und 19. Oktober
Flohmarkt Tierschutz Franziskus, Kulturhaus

19. Oktober
Jahrmarkt am Hauptplatz

26. Oktober
Austropopabend Raimund Krizik, Kulturhaus

31. Oktober
Halloween Party, Verein JKF, Kulturhaus

3. November
Kabarett Raimund Krizik, Black Carabao, Kulturhaus

22. bis 24. November
Flohmarkt der Tierhilfe, Kulturhaus

27. November
Blutspenden, Kulturhaus, 15.30 bis 19.30 Uhr

30. November
Krampuskränzchen, 1. SC, Kulturhaus

3. Dezember
Weihnachtsfeier Pensionistenverband, Kulturhaus

5. Dezember
Krampuslauf, ARBÖ

7. Dezember
Adventkonzert Singkreis Felixdorf, Kulturhaus, 19.30 Uhr

8. Dezember
Adventmarkt

12. Dezember
Pensionistenweihnachtsfeier der Gemeinde, Kulturhaus

14. Dezember
Konzert ARTETT, Kulturhaus

25. Dezember
x-Mas Party, Event & More, Kulturhaus, 20.30 Uhr

31. Dezember
Silvesterparty, Verein JKF, Kulturhaus

VEranstaltunGsKalEndEr – VorscHau Bis EndE dEZEmBEr 2013
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Saisoneröffnung 2013
Dieses Jahr war der Wettergott gnädig 
und wir konnten die heurige Saisoner-
öffnung am Freitag, dem 26. April 2013, 
bei schönstem Frühlingswetter feiern. 
Es gab ein Heurigenbuffet sowie selbst-
gemachte Aufstriche und Salate von 
unseren Damen. Franz & Lisi versorgten 
uns mit Getränken.

Meisterschaftssaison 
2013
15 Mannschaften bestreiten heuer die 
Kreis-Meisterschaften des NÖTV Kreis 
Süd: 

• 2 Damen-Mannschaften
• 1 Damen-Mannschaft +35
• 3 Herren-Mannschaften
• 1 Herren-Mannschaft +35
• 2 Herren-Mannschaften +45
• 1 Herren-Mannschaft +60 Doppel
• 1 Herren-Mannschaft +65
• 4 Jugend-Mannschaften U10, U13,  
 U13-Mädchen, U15 

Die Durchführung der Spiele gestaltet 
sich heuer durch die widrigen Wetterver-
hältnisse und daraus folgenden Verschie-
bungen der Termine als sehr schwierig.

Die Mannschaft Herren I allgemeine 
Klasse möchte sich nach dem unglück-
lichen Abstieg des vorigen Jahres wieder 
in die höchste Klasse der Kreisliga NÖ 
Süd kämpfen. Durch klare Siege gegen 
SV Hernstein 1 (8:1) und SG Gloggnitz/
Bromberg 1 (7:2) ist dies durchaus mög-
lich.

Im oberen Feld bewegt sich zurzeit 
die Mannschaft Herren II allgemeine 
Klasse. 
Die 1. Runde gegen SV Hernstein 2 
konnte mit 6:3 gewonnen werden, die  
2. Runde verlor man jedoch sehr knapp 
mit 4:5 gegen TC Seebenstein Schiltern 4.

In der Klasse der Mannschaft Herren 
III hofft das junge Team nach dem Auf-
stieg des Vorjahres in der nächsthöheren 
Spielklasse zu bestehen. In der ersten 
Partie musste man sich mit 4:5 gegen 

1. tc Felixdorf

USC Miesenbach geschlagen geben, in 
der zweiten jedoch war die Mannschaft 
mit 8:1 gegen Naturfreunde Eggendorf  
2 der klare Sieger.

Die Mannschaft Herren +45(1) hat 
auch heuer wieder die Chance, Meister 
zu werden und dieses Mal geht es um 
den Aufstieg in die Landesliga. Mit zwei 
Siegen gegen TC Trauner-Bau Theresien-
feld 1 (4:3), UTC BH Wr. Neustadt 2 (6:1) 
und einer Niederlage gegen TFV Markt 
Piesting (3:4) ist noch alles möglich.

Im 1. Spiel der Mannschaft Herren 
+45(2) musste man sich leider gegen 
SV Hernstein 1 glatt mit 0:7 geschlagen 
geben. Das 2. Spiel gegen Hobby Sollenau 
war jedoch ein richtiger Derby-Kracher 
und wurde mit 4:3 gewonnen. 

Unsere „Oldies but Goldies“ – Mann-
schaft Herren +65 begann mit einer 
knappen Niederlage gegen TC Trauner-
Bau Theresienfeld (2:3), dieser folgten 
jedoch eine kämpferische Leistung 
gegen TC Bad Fischau-Brunn (3:2) und 
ein ungefährdeter Sieg gegen TSV ASKÖ 
Waldegg (4:1).

Die Mannschaft Damen I möchte auch 
dieses Jahr in der Klasse B bestehen. 
Durch eine unglückliche Niederlage 
gegen TC Lichtenwörth 1 (3:4) und einen 
klaren Sieg gegen TC Schwarzau 1 (5:2) 
liegt man vorerst im Mittelfeld. Das Spiel 
gegen TV Weikersdorf am Steinfelde 1 

musste beim Stand von 2:0 wegen Regens 
abgebrochen werden.

Die Mannschaft Damen II kämpft heuer 
nach dem Meistertitel um den Verbleib 
in der nächsthöheren Spielklasse. In den 
beiden Spielen gegen Parkclub Neun-
kirchen 1 (0:7) und gegen UTC Ramp-
lach 1 (1:6) musste man sich zwar klar 
geschlagen geben, aber die Hoffnung 
bleibt bestehen, dass man es doch noch 
schafft.

Die Mannschaft Kids U10 hat das erste 
Spiel gegen TC Tennisfreunde Steinfeld 1 
mit 5:4 gewonnen, gegen TC Schwarzau 1 
musste beim Stand von 3:4 wegen Regens 
abgebrochen werden.

Die Mannschaft Jugend U13 musste 
in den ersten beiden Runden gegen 
TC Posch Neunkirchen 1 (0:6) und TC 
ATUS Leobersdorf 1 (2:4) vorerst Nie-
derlagen hinnehmen. 

Die Mannschaft Mädchen U13 startete 
mit einer Niederlage gegen TC Tennis-
freunde Steinfeld 1 (0:3), das zweite Spiel 
wurde knapp verloren gegen UTC Hoch-
neukirchen 1 (1:2). 

Die Mannschaft Jugend U15 behauptet 
sich vorerst im oberen Feld, nachdem 
man in der 1. Runde ein 3:3 gegen TC 
Seebenstein Schiltern 1 erkämpfte und in 
der 2. Runde überzeugend mit 6:0 gegen 
ASKÖ TC Zillingdorf 1 gewann.
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Am 1. Mai 2013 wurde zum dritten 
Mal das Adi Funk Memorial im Mur-
ecker Speedwayoval ausgetragen. 900 
Zuschauer sahen das polnische Paar 
Jakub Jamrog und Ernest Koza gewinnen.
Die beiden Polen konnten sich mit einem 
Punkt Vorsprung gegen das tschechische 
Team Zdenek Simota und Michael Hadek 
durchsetzen.

Das Podest komplettierten Piotr Dziatko-
wiak aus Polen und der deutsche Marcel 
Helfer. Die beiden Österreicher Daniel 
Gappmaier und Fritz Wallner, die für das 
Team Felixdorf gefahren sind, belegten 
den fünften Rang.

Daniel Gappmaier konnte mit einer guten 

3. adi Funk memorial

Leistung starke 13 Punkte erfahren. Fritz 
Wallner musste das Rennen nach einem 
Motorendefekt in seinem vierten Lauf 
beenden. Dieser Motorendefekt kos-
tete dem österreichischen Team einen 
Podestplatz. Am Ende des Tages standen 
die vier Punktebesten Fahrer des Tages 
noch einmal am Startband. Auch diesen 

Lauf gewann der Pole Jakub Jamrog,  
der jeden seiner Läufe für sich ent-
scheiden konnte, vor dem Tschechen 
Zdenek Simota und dem Russen Alexey 
Kharchenko. Daniel Gappmaier war in 
diesem sehr stark besetzten Lauf chan-
cenlos und belegte den vierten Rang im 
Crackfinale.

Wir bedauern, dass 
der geplante „Sport-

liche Wettkampf“ der 
Vereine wegen zu ge-
ringer Anmeldungen 
und zu wenig Interes-
se an der Veranstal-

tung am 25. Mai 2013  
abgesagt werden 

musste! 

Herbstmeisterschaft 
2013
Unsere Mannschaften Damen +35, 
Herren +35 und die Mannschaft 
Herren +60 Doppel haben erst im 
September ihre Meisterschaftsspiele zu 
bestreiten. Diese sorgen dafür, dass auch 
im Spätsommer am Tennisplatz immer 
etwas los ist.

Aktivitäten 2013
Auch heuer sind einige Events geplant, 
wobei nicht nur unsere Mitglieder, 
sondern alle sportinteressierten Felix-
dorferinnen und Felixdorfer herzlichst 

eingeladen sind mitzumachen bzw. mit-
zufeiern:

Grillfest
5. Juli

Herren-Doppel-Turnier  
2.–4. August

Dorffest 
24. August

Mixed-Turnier (Saison- 
abschluss mit Spanferkel) 

22. September

Durch die Mithilfe unserer Mitglieder 
und Freiwilligen werden es sicher wieder 
tolle Feste!

Für den Felixdorfer Nachwuchs werden 
in den Sommerferien wie jedes Jahr von 
der Tennisschule Unger Kinderkurse 
angeboten. Infos dazu erhalten Sie unter 
der Tel.Nr. 0676/9560354.
Kinderkurse Termine:  
15.–19. Juli ; 22.–26. Juli;  
5.–9. August / 12.–16. August
(Weitere Informationen siehe Aushang 
am Tennisplatz!)

Wir freuen uns auf ein spannendes 
und erfolgreiches Tennisjahr 2013!
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Neugierig...
           ...auf dich?

0676 - 408 15 86
connyre@gmx.at

Ing. Cornelia Resch

Mentaltraining
Lebens- und Sozialberatung

der Wechsel
Die Sexualhormone haben eine Bedeutung für Fortpflanzung, 
Stoffwechsel, Herz-Kreislaufsystem und körperlich seelisches 
Wohlbefinden. 

Der Ausfall der Eierstockfunktion hat ein Östrogendefizit zur 
Folge, welches zu klimakterischen Beschwerden unterschied-
licher Art und Ausprägung führen kann.

Bekannte Symptome sind Hitzewallungen, Schlafstörungen, 
depressive Verstimmung, Reizbarkeit, Leistungsabfall, Libi-
doverminderung und etliches mehr.

Neben alternativen Methoden (autogenes Training, Yoga,...) 
sind pflanzliche Produkte bei leichter bis mittelschwerer Symp- 
tomatik einen Versuch wert.

Sie können über mehrere Monate alleine oder in Kombination 
mit Hormonen eingenommen, aber bei fehlender Wirkung 
nicht weiter gegeben werden. Nicht unerwähnt soll bleiben, 
dass das Nutzen-Risikoverhältnis nicht vollständig durch Stu-
dien belegt ist und Langzeitrisiken nicht bekannt sind. 

Die Indikation für eine Hormongabe stellt sich bei vorzeitig 
eingesetzter Menopause, starken klimakterischen und uroge-
nitalen Symptomen. Die Einnahme von Hormonen hat zusätz-
lich einen schützenden Effekt auf das Herz-Kreislaufsystem, 
festigt die Knochen und verringert das Risiko, an Darmkrebs 
oder an Alzheimer zu erkranken.

Heute weiß man, wenn man sich zu einer Hormontherapie 
entschließt, ist diese umso wirksamer, je früher man beginnt. 

Kontraindikationen wie ein bestehendes Brust-bzw Gebär-
mutterkarzinom oder Thromboembolien, Schlaganfälle und 
Lebererkrankungen müssen vom Frauenarzt vorher ausge-
schlossen werden.

Die Hormoneinnahme kann systemisch durch Schlucken, bzw. 
über die Haut (Pflaster, Gel) oder vaginal mittels Zäpfchen 
oder Creme erfolgen. Die lokale Vaginaltherapie eignet sich 
besonders bei wiederholten Harnwegsinfekten, gehäuftem 
nächtlichen Wasserlassen und vaginaler Trockenheit mit oder 
ohne sexuellen Beschwerden.

Allgemein gilt, dass bei der Gabe von Östrogenen auch Ges-
tagene zum Schutz der Gebärmutterschleimhaut verschrieben 
werden (was bei Frauen ohne Gebärmutter hinfällig ist). Im 
wesentlichen wird die Hormontherapie so niedrig wie mög-
lich dosiert, nach genauer Abwägung von Nutzen und Risiko. 
Bei Patientinnen ohne Riskoprofil ist die Wahrscheinlichkeit, 
an einer Thrombose zu erkranken, in einem Bereich von 1-3 
Promille/Jahr. Eine generelle Überprüfung für die Dauer einer 
Hormontherapie gibt es nicht, jedoch ist die Indikation dafür 
jährlich zu überdenken.

Das Absetzen einer Hormonsubstitution nach 3-5 Jahren sollte 
ausschleichend erfolgen.

Dr. Heidi Paul
Fachärztin für Gynäkologie  
und Geburtshilfe

www.dr-paul.at
2603 Felixdorf, Fabriksgasse 10 
Telefon 0650/77 860 77

Mo, Di, Fr 8–12 Uhr, Do 16.30–20 Uhr 
Termine nach telefonischer Vereinbarung.
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Volkshilfe nÖ startet  
Pflegegeld-Kampagne:
Worauf kommt es bei der Pflegegeld-Einstufung an? Wer 
hat überhaupt Anspruch darauf? Was tun, wenn der Pflege-
geld-Bescheid nicht so ausfällt, wie erwartet? Fragen, die die 
Pflegegeld-ExpertInnen der Volkshilfe NÖ kompetent beant-
worten. Ihre Erfahrung zeigt auch, dass in der Bevölkerung 
ein gefährliches Halbwissen zu dem Thema Pflegegeld besteht. 
Das führt dazu, dass viele nicht das Pflegegeld bekommen, das 
ihnen eigentlich zusteht!

Gerade die ältere Bevölkerung ist sich gar nicht bewusst, dass 
sie schon längst Pflegegeld beantragen könnte. Sie hat große 
Scheu davor dies zu tun, weil sie der Meinung ist, dass sie 
keine Hilfe benötigt und immer noch alles selbst erledigen 
kann. Dass die Tochter einkaufen geht und das Bett neu über-
zieht, der Sohn oder das Enkerl seit langem für das Holzholen 
zuständig ist und das tägliche Essen von der Gemeinde gelie-
fert wird, davon wollen ältere Menschen oft nichts wissen. 
Doch all diese Tätigkeiten können bereits für die Beantragung 
von Pflegegeld herangezogen werden. Viele verzichten so auf 
mindestens 154,20 Euro pro Monat, die sie z.B. zu ihrer Min-
destpension dazubekommen würden. 

Mut zur Hilfe: Wegschauen ist feig!
Unter dem Motto „Mut zur Hilfe: Wegschauen ist feig!“ star-
tete deshalb die Volkshilfe Niederösterreich ihre Kampagne 
mit dem Thema Pflegegeld mit Pflegegeld-Enqueten in ganz 
Niederösterreich. Mit Vorträgen in den Gemeinden und der 
Infoseite www.pflegegeld.at wird darauf aufmerksam 
gemacht, dass es in Niederösterreich viele Menschen gibt, die 

Hilfe benötigen, sie jedoch nicht bekommen – entweder aus 
Scheu oder aus Desinformation. Die haupt- und ehrenamtli-
chen MitarbeiterInnen der Volkshilfe NÖ wollen in Zukunft 
nicht wegschauen, sondern helfen! 

„ExpertInnen schätzen, dass Tausende Menschen in Öster-
reich, die pflegebedürftig sind, kein oder ungenügend Pfle-
gegeld erhalten. Diese Ungerechtigkeit wollen wir beseitigen 
helfen“, unterstützt der ehemalige Sozialminister und Behin-
dertenanwalt des Bundes Dr. Erwin Buchinger die Kampagne, 
„denn meist liegt es an der mangelnden Information. Die 
Pflegegeld-ExpertInnen der Volkshilfe helfen!“ 

Die ExpertInnen der Volkshilfe NÖ helfen bei Fragen rund 
um das Pflegegeld und beraten bereits im Vorfeld, d.h. noch 
vor dem Ansuchen um Pflegegeld“, erläutert der Präsident 
der Volkshilfe NÖ Abg.z.NR Ewald Sacher die Aufgaben der 
Pflegegeld-ExpertInnen, „so kann schon frühzeitig auf etwaige 
Fragen und Voraussetzungen eingegangen werden, denn sie 
wissen, worauf es ankommt.“

Die Pflegegeld-ExpertInnen sind auf Wunsch auch dabei, wenn 
der begutachtende Arzt nachhause kommt und die Pflegegeld-
Einstufung vornimmt. „Das betrifft sowohl neue als Ansuchen 
um Erhöhung des Pflegegeldes, weil sich der Umfang des Pfle-
gebedarfs wesentlich erhöht hat“, erklärt Geschäftsführer Mag.
(FH) Gregor Tomschizek, „sollte es notwendig sein, Einspruch 
gegen einen Einstufungsbescheid erheben zu müssen, stehen 
die Pflegegeld-ExpertInnen ebenfalls beratend zur Seite.“

□  Bitte senden Sie mir kostenlos Informationsmaterial zum Thema Pflegegeld zu!
□  Ich beziehe noch kein Pflegegeld und interessiere mich für Unterstützung beim  

Pflegegeld-Antrag!
□  Ich beziehe Pflegegeld und interessiere mich für Unterstützung beim Ansuchen um  

Erhöhung.
□  Ich interessiere mich, dass eine Pflegegeld-ExpertIn der Volkshilfe NÖ/SERVICE MENSCH 

GmbH als Vertrauensperson bei der Begutachtung durch den arzt mit dabei ist.

name und adresse:

telefon oder E-mail: 

Coupon vollständig ausfüllen und schicken an: Volkshilfe NÖ, Seniorenangebote, Grazer Straße 49-51, 2700 Wiener Neustadt 
oder per E-Mail: center@noe-volkshilfe.at oder Fax: 02622 / 82200-12.
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QUALITÄT • gegr. 1929 • BESTEHT

Vaillant • Viessmann

Nordgas • Junkers • Gebe

KAMINSANIERUNG MIT EDELSTAHLROHR

Ablaufverstopfung orten mit KANALFERNSEHKAMERA

LUFT-WÄRMEPUMPEN
KLIMAANLAGEN

PELLETS-Heizungen

Mühlstraße 20, 2601 Sollenau
Tel.: 026 28 / 62 328, FAX: 026 28 / 623 2822

www.chlebecek.at

die sErVicE mEnscH 
GmbH/Volkshilfe NÖ 
sucht Tagesmütter/-väter!

Beruf und Kinder dürfen kein 
Widerspruch sein!

Tagesmütter/-väter:
•  arbeiten selbständig im eigenen 

Zuhause

•  können sich die Arbeitszeiten 
und das Stundenhonorar indi-
viduell mit den Eltern verein-
baren

•  können bei ihrem Kind zu 
Hause bleiben, in Kontakt mit 
anderen Eltern treten 

•  erleben, wie das eigene Kind 
den Umgang mit anderen Kin-
dern erlebt und erlernt sowie 
neue Freundschaften schließt

•  bieten eine familienähnliche 
Struktur mit einer überschau-
baren Anzahl von Kindern und 
eine Betreuung durch nur eine 
konstante Bezugsperson

Die Volkshilfe NÖ bietet:
•  Ausbildung zum Beruf 

Tagesmutter/-vater  
(160 Unterrichtseinheiten)

•  regelmäßige und kostenlose 
Aus- und Weiterbildung

•  fachliche Begleitung während 
der Ausübung

Wir stehen gerne für weitere  
Auskünfte zur Verfügung.

Montag-Freitag 08.00-13.00 Uhr

Tagesmütter/-väter-Telefon 
0664/600 70 28808
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Ganz schön 
schlankes desiGn

NEU! Josko PlatiN BlUE. Das zweite Ganzglas-System 
von Josko. Beeindruckend schlank. Weite Glasflächen und eine 
puristische Anmutung kennzeichnen moderne Architektur. 
Platin Blue überzeugt mit schlanker Rahmenoptik innen und 
außen. Genau das richtige Holz/Alu-System für helles, offenes 
Wohnen, bei dem auch der Preis im Rahmen bleibt. 

Ihr Josko Partner:
Mag. bernd hrabal gMbh
Fischauergasse 164, 2700 Wr. Neustadt
Fon 02622.20 801, Mobil 0664.25 26 386

PlatinBlue_105x148_170211.indd   1 17.02.2011   11:47:56 Uhr

Kommen Sie zu unS, 
wir beraten Sie gerne!

Stahl-, Niro- und Aluminiumbau

S T A H L B A U
S T E I N E R
Gewerbeparkstraße 3, 2604 Theresienfeld
Tel. 02622/72412, www.stahlbau-steiner.at

ALUMINIUM-KONSTRUKTIONEN
ALUMINIUM-FENSTER UND TÜREN

MASSANFERTIGUNG
ALTHAUSSANIERUNG

GARAGENTORE
ELEKTRISCHE ANTRIEBE

WINTERGÄRTEN
SCHMIEDEEISENARBEITEN
ZÄUNE – EINFRIEDUNGEN

REPARATUREN UND
SCHLOSSERARBEITEN ALLER ART
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Gruppe I
Dr. W. Maresch, Dr. E. Maresch, Kirchschlag/BW, 
02646/3362 oder 02648/306
Mag. U. Schneeberger, Erlach, 02627/463 41, 0650/28 22 111 
oder 02629/221 51
Tierklinik Dr. M. Lehmann, Dr. K. Lehmann, Wr. Neustadt, 
02622/83003 oder 0699/126 22 500

Gruppe II
Mag. D. Kössler, Wiesmath, 02645/2803
Dr. J. Leimer, Krumbach, 02647/42 343
Tierklinik Dr. M. Lehmann, Dr. K. Lehmann, Wr. Neustadt, 
02622/83003 oder 0699/126 22 500

Gruppe III
Dr. F. Pfneisl, Lichtenegg, 02643/200 00 oder 0676/734 64 62
Dr. R. Stiel, Markt Piesting, 02633/43455 oder 0664/142 61 70
Tierklinik Dr. M. Lehmann, Dr. K. Lehmann, Wr. Neustadt, 
02622/83003 oder 0699/126 22 500

Gruppe IV
Dr. B. Samm, Lanzenkirchen, 02627/45 714, 0664/392 65 59
Dr. F. Strobel, Kirchschlag/BW, 02646/3300
Mag. S. Erbstein Mag. B .Ponweiser Wr. Neustadt, 
02622/65451 oder 0664/300 32 98

Juli
6./7.
13./14.
20./21.
27./28.
 

III
IV
I
II

August
3./4.
10./11.
15. 
17./18.
24./ 25.
31.8./1.9.

III
IV
I
II
III
IV

September
31.8/1.9.
7./8.
14./15.
21./22.
28./29.

IV
I
II
III
IV

Oktober
5./6.
12./13.
19./20. 
26./27.

I
II
III
IV

sonn- und Feiertagsdienste tiErärZtE

Von Samstag, 8 Uhr, bis Montag, 7 Uhr, bzw. am Vorabend von Feiertagen, 20 Uhr, bis zum darauffolgenden Tag, 7 Uhr.
Um vorherige telefonische Kontaktaufnahme mit dem jeweils diensthabenden Tierarzt wird gebeten!

Juli
M 1. H D 16. S

D 2. F M 17. H
M 3. P D 18. P

D 4. C F 19. S

F 5. M S 20. C

S 6. P S 21. M

S 7. Z M 22. S

M 8. F D 23. Z

D 9. H M 24. P

M 10. S D 25. H

D 11. F F 26. F

F 12. C S 27. P

S 13. M S 28. C

S 14. F M 29. M

M 15. Z D 30. P

M 31. Z

August
D 1. F F 16. Z

F 2. H S 17. P

S 3. S S 18. H

S 4. F M 19. F

M 5. C D 20. P

D 6. M M 21. C

M 7. F D 22. M

D 8. Z F 23. P

F 9. S S 24. Z

S 10. H S 25. F

S 11. P M 26. H

M 12. S D 27. S

D 13. C M 28. F

M 14. M D 29. C

D 15. S F 30. M

S 31. F 

September
S 1. Z M 16. P

M 2. S D 17. Z

D 3. H M 18. F

M 4. P D 19. H

D 5. S F 20. S

F 6. C S 21. F

S 7. M S 22. C

S 8. S M 23. M

M 9. Z D 24. F

D 10. P M 25. Z

M 11. H D 26. S

D 12. F F 27. H

F 13. P S 28. P

S 14. C S 29. S

S 15. M M 30. C

 

Oktober
D 1. M

M 2. S

D 3. Z

F 4. P

S 5. H

S 6. F

M 7. P

D 8. C

M 9. M

D 10. P

F 11. Z

S 12. F

S 13. H

M 14. S

D 15. F

 

aPotHEKEn BErEitscHaFtsdiEnst

P Apotheke zum hl. Leonhard 
Wöllersdorfer Straße 14 
2753 Markt Piesting, Tel. 02633/422 69
C Civitas Nova Apotheke 
Prof. Dr. Koren Straße 8a 
2700 Wr. Neustadt, Tel. 02622/266 16
H Heiland Apotheke 
Pottendorfer Straße 6 
2700 Wr. Neustadt,  
Tel. 02622/221 28-0
S Hubertus Apotheke 
Wr. Neustädter Straße 6 
2601 Sollenau, Tel. 02628/477 81
M Merkur Apotheke 
Stadtionstraße 6–12 
2700 Wr. Neustadt, Tel. 02622/861 65
F St. Hubertus Apotheke 
Hauptstr. 33, 2603 Felixdorf,  
Tel. 02628/622 22
Z Zehnergürtel Apotheke 
Roseggergasse 55 
2700 Wr. Neustadt, Tel. 02622/663 56
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ZaHnärZtE-notdiEnst

06./07. Juli
DDr. Elisabeth Christine Vormwald
Grabengasse 12/6, 2500 Baden
Tel. 02252/48629

13./14. Juli
Dr. Kurt Dworschak 
Waldgasse 6/1, 2542 Kottingbrunn
Tel. 02252/71128

20./21. Juli
Dr. Florica Stela Cocis-Coltea
Obere Feldstraße 196, 2823 Pitten
Tel. 02627/82226

27./28. Juli
Dr. Peter Fischer MSc
Gutensteinerstr. 1, 2753 Markt Piesting
Tel. 02633/76368

03./04. August
Dr. Rudolf Scherbichler
Dunkelsteiner Str. 4, 2620 Ternitz
Tel. 02630/36759

10./11. August
Dr. Ulrike Ohlms
Wiener-Neustädter-Str. 103,  
2601 Sollenau, Tel. 02628/62316

15. August
Dr. Susamme Gruscher
Antonsgasse 4, 2500 Baden
Tel. 02252/80693

17./18. August
Dr. Rudolf Scherbichler
Dunkelsteiner Str. 4, 2620 Ternitz
Tel. 02630/36759

24./25. August
Dr. Regina Harkopf
Kaisersteingasse 17, 2700 Wiener  
Neustadt, Tel. 02262/21369

31. August/1. September
Dr. med. dent. Stefan Schragl
Hauptplatz 4, 2620 Neunkirchen 
Tel. 02635/21761

07./08. September 
Dr. Herbert Reiffenstuhl
Kaiser-Franz-Josef-Ring 41/5,  
2500 Baden, Tel. 02252/48797

14./15. September
Dr. Franz Birnbauer
Hauptplatz 16/1/4, 2700 Wiener  
Neustadt, Tel. 02262/22621

21./22. September
Dr. Helga Adamcik-Perg
Wr. Neustädter Straße 66/1,  
2524 Teesdorf, Tel. 02253/81549

28./29. September
Dr. Brigitte Käsmayer
Theresiengasse 5/1, 2500 Baden
Tel. 02252/45375

05./06. Oktober
Dr. Gerhard Heinrich
Ferschnerstraße 10, 2514 Traiskirchen
Tel. 02252/52304

12./13. Oktober
Dr. Karin Anna-Maria Dosti
Marktplatz 5, 2486 Pottendorf
Tel. 02623/73853

19./20. Oktober
Dr. Michael Scheicher
Marktzentrum 6, 2752 Wöllersdorf
Tel. 02633/43800

26./27. Oktober
Dr. Edmund Kukla
Marktring 17, 2811 Wiesmath
Tel. 02645/2410

01. November
Dr. med. dent. Friedrich Lechner
Waldmüllergasse 3, 2811 Wiesmath
Tel. 02645/2410

02. November
DDr. Bialonczyk Jan
Domplatz 13, 2700 Wiener Neustadt
Tel. 02622/28192

09./10. November
Dr. med. dent. Frosch Verena
Hauptplatz 17/b/2, 2514 Traiskirchen
Tel. 02252/53025

16./17. November
Dr. Charvat Klaus
Wiener Str. 9/2/1, 2604 Theresienfeld
Tel. 02622/71770

23./24. November
Dr. Kadletz Heinrich
Baumkirchnerring 16, 2700 Wiener 
Neustadt, Tel. 02622/28482

30. November/01. Dezember
Dr. Kindermann Gerhard
Grazer Straße 53, 2700 Wiener  
Neustadt, Tel. 02622/28214
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ärZtE-notdiEnst

06./07. Juli
Dr. Romana Kourimsky
2751 Matzendorf, Feldgasse 13 
Tel. 02628/66390

13./14. Juli
Dr. Dieter Zwerina
2525 Günselsdorf, Anton Rauch Str. 18/2 
Tel. 02256/63570 oder 635928

20./21. Juli
Dr. Simon Sauerschnig 
2603 Felixdorf, Fabrikgasse 10 
Tel. 02628/62466

27./28. Juli
Dr. Erwin Reichenstorfer
2602 Neurißhof, Anton Rauch Platz 4/C 
Tel. 02628/48700 oder 02256/63749

03./04. August
Dr. Jochen Rausch
2603 Felixdorf, Stadiongasse 1,  
(Ecke Hauptstraße), Tel. 02628/62243

10./11. August
Dr. Erwin Scholter
2601 Sollenau, Hauptplatz 1 
Tel. 02628/47450 oder 02252/77714

14./15. August
Dr. Sorina Dubovan
2601 Sollenau, Leobersdorfer Straße 6 
Tel. 02628/47275

17./18. August
Dr. Ilse Rumpler
2604 Theresienfeld, Hauptplatz 1 
Tel. 02622/71245

24./25. August
Dr. Romana Kourimsky
2751 Matzendorf, Feldgasse 13 
Tel. 02628/66390

31. August/1. September
Dr. Simon Sauerschnig 
2603 Felixdorf, Fabrikgasse 10 
Tel. 02628/624 66

07./08. September 
Dr. Peter Adamcik
2524 Teesdorf, Wr. Neustädterstraße 46 
Tel. 02253/81781

14./15. September
Dr. Jochen Rausch, 
2603 Felixdorf, Stadiongasse 1, 
(Ecke Hauptstraße), Tel. 02628/62243

21./22. September
Dr. Dieter Zwerina
2525 Günselsdorf, Anton Rauch Str. 18/2 
Tel. 02256/63570 oder 63592

28./29. September
Dr. Ilse Rumpler
2604 Theresienfeld, Hauptplatz 1 
Tel. 02622/71245

05./06. Oktober
Dr. Sorina Dubovan
2601 Sollenau, Leobersdorfer Straße 6 
Tel. 02628/47275

12./13. Oktober
Dr. Erwin Scholter
2601 Sollenau, Hauptplatz 1 
Tel. 02628/47450 oder 02252/77714

19./20. Oktober
Dr. Erwin Reichenstorfer
2602 Neurißhof, Anton Rauch Platz 4/C 
Tel. 02628/48700 oder 02256/63749

26./27. Oktober
Dr. Simon Sauerschnig 
2603 Felixdorf, Fabrikgasse 10 
Tel. 02628/62466

01. November 
Dr. Peter Adamcik
2524 Teesdorf, Wr. Neustädterstraße 46 
Tel. 02253/81781

02./03. November
Dr. Jochen Rausch, 
2603 Felixdorf, Stadiongasse 1, 
(Ecke Hauptstraße), Tel. 02628/62243

09./10. November
Dr. Dieter Zwerina
2525 Günselsdorf, Anton Rauch Str. 18/2 
Tel. 02256/63570 oder 63592

16./17. November
Dr. Romana Kourimsky
2751 Matzendorf, Feldgasse 13 
Tel. 02628/66390

23./24. November
Dr. Ilse Rumpler
2604 Theresienfeld, Hauptplatz 1 
Tel. 02622/71245

30. November/01. Dezember
Dr. Erwin Scholter
2601 Sollenau, Hauptplatz 1 
Tel. 02628/47450 oder 02252/77714

07./08. Dezember
Dr. Simon Sauerschnig 
2603 Felixdorf, Fabrikgasse 10 
Tel. 02628/62466

14./15. Dezember
Dr. Peter Adamcik
2524 Teesdorf, Wr. Neustädterstraße 46 
Tel. 02253/81781

21./22. Dezember
Dr. Sorina Dubovan
2601 Sollenau, Leobersdorfer Straße 6 
Tel. 02628/47275
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Das Original kehrt zurück - DER NEUE CHEVROLET TRAX
1935 hat Chevrolet den SUV erfunden, das erste Fahrzeug für alle, die in der Stadt 
unterwegs sein wollen und weit darüber hinaus. Der neue TRAX ist der SUV unserer 
modernen, urbanen Welt. Aufgebaut auf den Innovationen der letzten Jahre. 
Optional mit der zukunftsweisenden Chevrolet MyLink Technologie, die Sie mit dem 
digitalen Leben verbindet. Und mit der ganzen Welt. 

DER NEUE CHEVROLET TRAX AB 18.490,— €*

*Unv. empf. Richtpreis inkl. NoVA und 20% MWSt. Verbrauch: 4,5 – 6,5 l/100 km. CO2-Emission: 120 - 153 g/km. Symbolfotos. 3x3 Servicepaket:
Inkl. 3 Gutscheine im Gesamtwert von € 600,- für Servicearbeiten lt. Wartungsplan.

600
EURO

INKLUSIVE
3X3 SERVICE

PAKET*

2603 Felixdorf, Schulstr. 59, 02628/66 100
2512 Baden-Oeynhausen, Sochorg. 1, 02252/80 304
2345 Brunn am Gebirge, Ziegelofeng. 3, 02236/22 463

Chevrolet im Autohaus Ebner: Klare Nr. 1
in Österreich, Spitze auch in Europa!
Das Autohaus Ebner ist bei
Chevrolet die Nr. 1 in Öster-
reich und zugleich im europäi-
schen Spitzenfeld aller
Chevrolet-Händler. Toni Ebner
durfte dafür in Istanbul die
verdiente Auszeichnung von
General Motors entgegen neh-
men!

Von 11. bis 15. Mai trafen sich die Besten
der Besten aus 100 Ländern in Istanbul,
von jedem Land wurden die drei besten
Händler von der GM-Generaldirektion
in Zürich für ihre herausragenden Leis-
tungen ausgezeichnet.

„Geht net – gibt’s net!“

In Österreich ist das Autohaus Ebner
die klare Nr. 1 bei Chevrolet und führt
die Verkaufsstatistik 2012 mit Hermann
Maier-Vorsprung an. 582 Chevrolet-
Neuwagen wurden 2012 ausgeliefert
und damit mehr als die beiden nächst-
platzierten Händler zusammen. Toni
Ebner nahm die Urkunde dankend ent-
gegen und gab den Dank gleich an sein

Team weiter: „Dieses Ergebnis ist nur
durch hervorragende, motivierte Mit-
arbeiter möglich, die unseren Grund-

satz - Geht net - gibt's net - tagtäglich
praktizieren und im Umgang mit unse-
ren Kunden leben!"

Das erfolgreiche Chevrolet-Verkaufsteam in Felixdorf: Christian Jordan, „Teamchef“ Toni Ebner
mit der Urkunde und Walter Schuh (v.l.n.r.).


